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Vorwort·und Elnführun.c 

Das vorllapnda Ma(:$crlpt 700„ 7.89 "Kücbenmaachtnen• 
Ist • kORfiktlve Ertebnls einer uD'lll9tZungHrlentferten Redlerclle, 
Exploratlon und Nutzun,s-&lmultltlOn zum Thema K6cl111nmaselllnen„ 

Die~ ~td•·~v.·:1, .. os.S&: 
und den~~ ~n ~·~t v.··16.0e.89 
und~w.nKHMumll~vonZMDJ. 

70Q/7 .se t«ie)lten• Als M8(:Scrlpt btze:ichnen wir eitle Arbeits-Technik bei• der wir intensiyen 
maschJnen Gebrauch von e1ektronlschen Hllfsmlttefn rnachen7 d.h. hier mit dem 

Macintosh mö&lichst den gesamten Ablauf "supporten, .. reoorden .. b:iw. 
„SCffpten .. : den Comp~r SOWOhl bei der Enste,hung der Ideen und de?t 
Konzepte, als auch späterzu·crereo Umsetzung und OokUmentafon 
.elnsatien .. 

Ko11ektlv entstand das Efäebnls, neben der Arbeitsgruppe in Ulm arbeh 
teten mit uns zeftglalc~. nlmlieh . ,,.,._ /Tokyo (Fumio HonJo/ 
Udo Schilt); XEN0/1-Qndt)n (Winfried Scheuet); Produkt-Entwlcklung 
Roerlcllt NYC (Jones Mitder) . • 

Als u111Setzun.«lontlart bezeichnen wir hier ein Vorgehen -in Abgren­
.zung, zu unseren Studien 11 die breitet und abstralder anteleet sind-
ein vorgehen das m~ichst u"mlttelbar UI einer ph)/$Ische·Realisierung 
führen soll, bZW. eine materiatisiette Umsetzung dttr Idee. des t<onzep. 
tes darstellt und beschreibt. . 
Als Recll8(Che beie)Chnen Withiet weniger eine Marktstudie marketing.. 
technischer PrigunJI, sonqem eher phänotnenologisehe, Sozio-kutturelTe 
Edwndtmaen~ Ermlttlungen und feststellungftn. 
Als Exploratton meinen wir hier die Intensive Ausweitung des Themas 
auf möglich-neue,. veränderte Realitlten und vemaftensorientterte Han~ 
lung&-Muster und deren Projektion auf verindette Nutzungs-Situationen. 
Probation bzw„ Nutzunge.&lmulatlon nennen wrr tiiet das laufende pro,. 
bteren an den Mock-upii, den Modellen ............ Das Simulieren: hier das 
Wirklicllkelts-Naehstellen der Objekt-Oimensfont der Konfiguration der 
Teife untereinander und der Handlungs-Vorstelfungen und den daraus 
resultierenden Hantthabungen„ 

Herausgestellt hatte Sich türuns "'"'· ·dass die BSHG mit cl(ff MUM 44 
offensk:htlioh über em aüs:sero,dentllch sehlagk.rift~ea Produkt· 
~ ...... was uns die AU(gsbe, und das helsst hier, Vomandenes 
m6g1Jchstzu Obertreffen, nicht klicbt und uns bald flott,emat:;ht hat. 
Ihre Existent wurde uns zu einem aussel'Otdentlichen Push: die Messlat,.. 
te warfiir un, durch die MUM 44 einmal hochge1~ uncl in diesem 
sportlichen $Inne und Drive 118"'"1:Jen .. wir auch mit unseren Etgebnlssen„ 
vor allem auoffdenen unserer.kosmopolitischen Partner, nun doch 
hoch und weit gesp,ungen zu sein. 

Dank an alle. sportJJCMChneUe Mibnac.tter. 
Besonaeren Dank an die.behute•m~rmuntemden, Ihren ur1au1>,; oder:. 
Feierabend-verbiegenden Ratgeber: Herrn Vetter und Herrn Feil„ 

Hans (Nick) Aoericht, Ulm Juli 1989 
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Die nun fo1Jel'1$ Dokumentation ist gegliedert fn: 

0 Cllronlk der Woohe 
o Conctusloa1: Die Secha Konzepte 
o Caacluaföa: Die sechs weiteten Konzepte 

1-1 Darstelluec del Seclls Ko11zepte 
7 DalStelluBSdtr .8 welten,11 Ko•pta 
8 .,,.,.../Tokyo 
9 XENO/LOndon 

:lO ProduktEntwlcklung Roerlcht NYC . 

A Anhan,C llltervfews und Materlal-l<Gllagen 

'ltudlln wfe w • u. A. auch filr de asHG gemacht llaben, Inden &en;lehtn 
SuGten~WametrltQ/Kr.chen, Kvh•/IJ!O'D\ w~u:A. 
1Mocll•~ ats M®IHIP1wt1U1n de Art von M~bllelcl1Mt 11Ja111ld1sl • wahre 
Gr&!;e un,i dfa·ZuordrWn& derM9deltelfe untal8fnancteratpn 

•.die Qullit • MUM 44: hflr}Yir es wt allem dir~ Ha,a;t,tl (tlCJiär eine dtr 51.lhwti 
sehen Jfochburpft) det.uns a Obedegenhell dlestr ~ne. cremonsmttt,~ 

DleA ........... . . . . •-11-..•PP& 
24 ... 29„07.2.989 

FranzBlagel" 
Laure. Getritsen„ 
Ralf Ambrosius, 
Buddlard Schmitz" 
Hen,Y Schmidt, 
Jörg·H~ndertpflJnd„ 
Guido EngUCh, 
8emhard Meyer, 
• Nick.Roerlcht 
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Chronik der Woche ... 
Mo 24.bis 29.07 .89 

1.Tag:Kontakt, Einstieg 

Wünsche/Approaches/Ansätze zum Thema ... 

die biegsame WeUe /der Hängebohrmotor ... 
.... z . .B. ein Ruhrwe.r~eug wird über eine flexible/biegsame Welle über 
daS Ruh geführt 

kOmmtmit 

... Verstauung/Unterbringung: wie die Spülbürste an einem flexiblen 
Schlauch verschwindet die Weite unter der Arbeitsfläche, sie wird nur 
bei Bedarf herausgezogen. Motor/Getriebe befinden sich ebenfalls dort 

Vorteile: 
.... Eindi:lrrmu cc:rGerAuscheniv, k.lu VOl"I Motor ._i tric:~;e 
... das Gerü t)'.c.bfdort wo es sons rstaütwire • ·~·t:rslcllt nlchtg&-
blclUC}iten star'd kefnen Arbeits~:! 
... einfache Handhabung des vom Motor/Getriebe/Akku befreiten Funk­
tionskopfes 
Analogie: 
... Zahnarzt-/Goldschm ied earbeitsplatz 
... TJSCltifrösc - ~·/01or/Getriebe 
eine kk i e ö x1g tor mögUct H.:' G 

sich unter de: 
durch die A· 

die Black od,rder ~tschn .,., 

fläche ■-nur 

... über Software die Fünkttonen definieren und nicht über p:1ysikaffsche 
Adapter -das Rühr·/Schneide.-/Hacksel-... gut verschwindet in einem Ge fass/Box die ge, 
wünschte Funklion wird angewählt ond über Software ge.stCillte Programme automatisch ausge,. 
führt.,, 

Analogie: 
die LaH~ r "C • Zuschnitt von I ic ·1 mittels Lasr: r 
dle.la'sc 



• • • ., 

• • 

• -

Rühren/Mixen a• der Htlfte oder.der lle\'Olver-Kopf-cllooser ..... 
..... handllchesfk8belloses •• • Rühr/M"JJierlt: 
bestiiokt mit unterschiedlichen wertaeugen, die in einer .Art Revolver-

Trommel im Gerat unte,sebracht sind • 
oder 
mit Hillfe eJnes Schnellspannfutters (Sthrauber/SOhrmaschiene) kön­
nen KOchen-Hand-werkzeuge wie SCh~en/Messer .... eingespannt 
werden 

B-.Ck&Decker • elnfacb C&) elnleuefdend 
" ' "" 

... .z.8.dle Mondflhre oder der Get&Js.Aufsatz-MIXer ...... 

.... orientiert steh em manuell betriebenen Durchlautsd,11Hzler{s. • Junas 
Kltchen• u .. ) 

- er passt auf Jedes gewünschte· Gefiss und.funktioniert durch Aus-
• tausch det Funktionselemente als ·Schnitzler/RGhrer/l(neter/ .... 
.... z .. 11. der Cll.,.On-Mixer .... 

Totem" :Kilohenm'8Chlne" .... 
.... zum"schön-stehen• und eb und zu zum Mlxen/Ruhren/Kneten ••• 
• ... meine KOchenmaschlne onentiert sieh an Chemlelfl/JO,gerlten .... "' 
CBtmtu:11 
Analogte: 
"Gtrmt•-Kaffeemaschine 

Handbetrieb ventUS AGNm~lr .. ~ .. ? • .... betrieb anti Automatik! ... 
. ... äie manuell betriebene Kuchenmasch1ne muss nicht unbedingt 
•grossmotterlfch/ältematiV/µl)erh()Jt ... " wirken ..• 
Analogie: 
Kriuter„jPfeffer-Moull 
"klassische franzoslsehe Pieffetmühle" 

·Shake ft. all over .... attemallve BewegungaprlllZlplen ..... 
„ Magnet,ührer 
... TrornmelSChleifer 
• SchWingschleifer 
.. R~onsmixer ( ... ~latschleuder) 
~ Fliehkraftmfxer ... bei sid\elhohenderlltettahl dehnt sich das Mix/ 
R~hr• ... wertaeug aus (Prlmfp KettenkarruseH) 
~ Tefsmangel 

• '· ·, ' . ' :i 
:~ 
·A 
:~ 
-~ ··~ 

..• ~·•.·· .. ~ 
•• ~-, ~ ... '" 

.···>: ~ 

·- .• "'~·,. 
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. " . ' . . 
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Chronik der Woche 
Wünsche/Approaches/Ansätze zum Thema ...... 

H;mf dlslentng/Fu11ktkMl9kaml>ltü1tlone11 ••• 
·- rühren und wiegen .... 
-rohren und schäten ... 
- nlhren und erhitHn/kÜhlen 
Analogie: 
Kaffeemaschine mit Kanne als Thermoskanne 

voni Tisch • die Wand„ Wal'-tentfOII& • .., ~':J.. 
- de. r Kuchena. • •. •·· Jlbertod···· er et.er· ·.sa·· Ueh.· .. lade. n an der .. W.·· arid - formale lntegra-~ .. ·.·•· ..• •• •.• 
tion im niCtrtben\lltten Zustand .·. . . . •. ~··. 
(anQ81'158n. uaislahtbarrnachin. --eren. lfnbdehe,uiekOl1e,en, ... ) . •. 

UnterbdngunfV~bemg ••• 
.... die Kuchenmaschine aus der Wettieugkiste ..• 
.... "Tran&former" .. Fonndlffenn;ierung-aktiv /inakt;lv , sich WM'dich­
tend/sich öffnend 

der Rilhr-Roboter Odor der Alli8könnar ..... 
Mehrgef,nkige Kuchenmaschine die über drehen/wenden einzelner 
Beuteire. aUes kann (. Analogie; eine Weitetentwickfung/Differeniie(IJng 
der "kleinen" Bosch .... ) 
formale Auslegung: Anlehnung an industrielle Werkzeug& - primär geom• 
'°sehe„ additive Bauweise 

Jecklm Topf-.ln Deckel oder der Deckefrihrer .... 

Jede• x..fleliebfge Gefiss passt unter eiJ'le Küchenmaschine - über ein 
Vakuutnver$Chluss könnte das Gefäss ~ die Maschine gepresst wer• 
.cten. 
so wäre die Maschine an der Wand oder auch unter eioem Obersthran 
denkbar ... 

Schwalbenneatkonlpratlon 
oder die Küchen...-ohlne unter darn ObelSCJvank._. 
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Chronik der Woche 

2. Tag/Research-Tag 
Besuch des Fr6sehl-Markt. Eiektro-Grossmarkt 

Allffalfenct wardte·Trennung. die Nrchtvermlttlur,g der StandanM.us,. 
n'.istung und der ZUsatzteilEJ im Verkauf$Wlgeb(Jt. 
Grosses Equipment; aber keine deutlich vetmittefte Ve1W8ndschaft zwi~ 
sehen den einzelnen Tenen ... Zusatzaaregate wirken wie FlicltwJrk an· 
der·Maschine ... 



• • • • • • • • lt 
II 

t .. 
• 

3. Tag/Research~Tag 
Besuch bei Abt; Haushaftwaren ..• 
rnteMew mit Frau GR>SS und Herrn Hansum (s.Jntervtew) 

~erd/Chwng/SondlervfJ#det Thesen vom etsten Tag: 

1 .. "llack&Decker"'. kleines handHcheS KOchenwerkzeUg, 
äkkubettleben 
Philips, Maklta 
"Bohr-Stander", zustmmenklappbar, Akku und Gerät sinct ans Netz 
angeschlossen. 
Workmate, .~ 

2. Zytladet, "Kaffee.Maschine" 
vertikal orientierte Turm-Konstruktion 
·Topf zentrisch ·am Boden·geoffnet .. 
Die unterschiedlichen Werkzeuge·Sind seittich fn den Zylinderdeckeln 
unterpt,acht. 
Wand-Ausfiihron,~ Staffv.Ausfüb,ung . 

:.3. lndustrle«oboter-Affll 
Roboter-skuf ptür, lndustrie-Proft..Look, starke Lelstun& stabile 
Ausführung 

4. Trall$f0m1er«oboter-A.rm • 
Veränderbare Gestalt,• die sich denJeweiligen Arbeitssituationen entspr&-. 
chendttansformieren lasst: .• ~aus der Kiste. auegektappt, Werkzeug 
• ausgeklappt, mit eingebauten Zusatz.Funktionen: .z~B~ Waage 

S„ Mondfäln, Satellt; Spinne 
Wird auf 01.e SChüue1 aufgesetzt~ mit lntegriellen c,uskfappbaren Stüt· 
zen ror autonomen Betrieb, vtelteicht auch als Hand.rät einsetzbar ... 

Nebenwege: 
s. aregsa,me Welle 
Trennung von Afllregat und Werkzeug: alsTtschprät tntt leistungsstar­
kem Antrieb, Unter.;.TIJCh-.Version: vi$Uell und akustisch ~bgeschinnt~ 
Wandschrank, Ot:>erschrank-Onterseite,. etc ..... 

?,, Black-Box mft Laser 
J:-lipTech Zukunft&Musik vom VOll&utQm.atischen Sot\Wan,-psteuerten 
KOchen-Robbi.... • •. •r- • • •• 



Chronik der Woche 

Erttwtcklung von 6Haupt.-Konzepten: . •• . •. . .. . •. • .. 
1„ o"' slze flts·an, der Eintopf • • • . . .··. · · · •• • ... 

3. Känguruh; oder der Küchen-Roboter · • •• .• ·.· .. ·. •. 

4. Der .. •• Durch .. • lauf..P.· rozasso.. r ade... r .. dfe Kuohen-Mün .• · .. • .. ·• •.. • , .''~·x'-

:: =-oder~==-' necll Sp • • • • '~ 

7. was Noch. Nebenwege, .... "; ~ 

'~--
. '~~ -~ 

'-·-- ' -
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One SJze Flts 
OdetderEl 

die aur Grurf 
gehören, Im 
tdeb&Blocks. 
Die Maschfne 
ready". 

Concluslon 
sechs Konzepte 

01, Reihe der K<mzepte 1-6 i~ auch lesbar ats die Reihe von 
~pekt und inteSriertnach komplex und Elnzel-Anwen­
oungs..ortentt,rt 

Rühtijr/l(ne 
Geschwi 
momem 
.Magu 
ne,zu. 
bietet. 
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• 

Der Druchl 
ocJerdle Kü 



Concluslon 
sechs weitere Konzepte 

•~w.u., -~, ... 
\ 

..,··"' Ac~ 
·~--# :::::_ .#· ., • 

~...;;...~ n ..... ,.. 
~~ 
t: ~. 

7 

~=---=::-.................. .. . ............ . ......., ___________ _.,. .... 
"""'· ---~-----------........ _.___ ..... ...,_ ........ ..,..,. 
•·WM?. il. ·.•" ~lll!illlllllMJIJI „ rfJiUM - • • 

Knüppel auf deli Sactc 
.und al'l•e neue Verfah,-n 
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c; .... aq,Clacque 
oder.dto Masdline aus dem Koffer 
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topf 
Bei unserem Korn„ 
pakt•Vorsd11ag sind 
dieWerkzeuge, die 
zur ~rund~sstat.tung 
geboren im SOc:kel 
·dftS·•.AntriebBtocks 
untergebracht. ·01e 
Maschine iJt somit 
Immer betriebsbereit, 
immer komplet. 
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Das Prinilp der sogenannten ltKQmpakt-Kuchen--Maschfnen• hat sich für 
kleine bismittrere Mengen bewährt. Es wfro nur·e1n Behä1ter211tZuberei­
tung benQtigt. Das Messer bzw„ das. Werkzeug wird auf elner Achse, die 
den Behälterboden durehdringt angeb,echt. • 
Sei unserem .Kompakt,;,Vorschlag .sind dfe Werkzeuje" dfe zur:Grundaus­
stattung gehoren im SOCkef des AntriebBfocks unte~. Di~ Ma.. 
sehtne Ist somit lmm~r betriebsbereit, immer kornpfet. • 



Das "Eintopf..Prinzip" 
funktioniert auch bei 
umgekehrter 
Aggregatsanordnung. 
Motor ung Getriebe 
oben, Werkzeug und 
Zubereitungsbehälter 
unten. 
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e/-Läufer 
Sfe passt auf jedes 
pwünschte.Gefäss 
und funktioniert 
dUreh Aostausch d.er 
Funktionselemente 
als Schnltzler/Rüh­
rer/Kneter/~ n 



Die Spinne ... 
oder der Schüssel-Läufer 

Bleck&Decker • einfach (&) elnleuclltend 
... .z .. B..dle MOndfäbre Oder der Seflla-Aufsatz-lfllxet ...... 
.... orientiert sich am manuell betriebenen Durchlaufschnttzler (s .. • JuDas 
Kltchen". u) • 
- er passt a-..fjede$ gewünschte Gefiss und funktioniert durch Aus­
tausch der Funktionse&!!mente ~,s·Schnitzler/Rührer/Kneter/ .•. 
... .z .. JI .. der CJlp.OIMWlxer .... 

Ir .• 
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Schüssel-Läufer & Co. 
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nguruh 

•.boter 

Das Känguruh-Kon­
zept hilt drei Ablriffe am Zerttral-Motor, .die 
mit ·uotersehiedlichen 
Geschwindigkeiten 
und Drehmo111enten/ 
Kräften Andock-Mög­
lichkeften:für ver­
schiedene ZUbefel.­
tunpWerkteuge 
bietet. 







Känguruh 
oder der Küc.henRobo 

Das Känguru'1-Koozept könnte die Mumm 
66 sein: sie hat eberifaHs drei .Abgriffe arn 
Zentral-Motor,. die mit unterschiedlicllen Ge-­
schwindigkelten und orehmomenten/Kräf.. 
ten AndOCk--Möglichkelten fOr verschiedene 
Zubereitungs-Werkleuge bietet. 

1n C:,er Standfestigkeit istdas Känguruh auf 
zwei Belneo stabil ausgelegt, Töpfe Und 
Rtlhrschüssetn nimmt es in den Schass. 
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urchlauf­
rozessor 

ühle 
Die Prozessor-Einheit 
mit dem Antrl~ 
Motor els Aggregat 
mtt einem Durchlass 
·ror Mahtgut und• Ge-­
müse, etc. 



Oben rein unten 
raus. 

Die Prozessor-Einheit 
als unabhingiges 
Aggregat mit einem 
Durchlass für Mahl­
gut und Gemüse, etc. 

Als Topt„version: 
Oben Input-Topf> 
unten Output-Topf 

oder an einem Stativ 
befestigt bzw. mit 
Wand-Halterung. 

Der Durchlauf-Proze 
oder die KüchenMü 





Der Durchlauf~Prozessor 
oder die KüchenMühle 

tl 

• • --• • • • 
III 

Der Durchlauf..Prozessorhat das ..111 
Schneide-Werkzeug oder das Mahl- • 
werk In der Motor.ebene (Prozessor) ...tl 
integriert, klare TteMUng von lnput „ 
und .Output ... 
Auf der Motor-Achse können oben tl 
und unten ebenfalls Werkzeuge e•r:r 
gesteckt werden (Entsafter oben...... •• 
Rühre,r, Kneter, Mixer unten .... } . 

4 
w:11: 

4 



Hier wird "'ParaHel-PfoceMlar möglich: 
Im c,beren Topf Getreide-Körner. d(e rn.dt,1 Prot8$Sor• 
Ebene geinahlen werden und Im unteren Topf mit einem 
Ruhrer oder f<netehaken gleich zum TeJg weiterverarbeitet 
werden können~ 
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e Cholce 

·pezial 

En hersteHerseitiges 
System mit der 
Möglichkeit rur den 
Verbreud1er 
zwischen Universal­
msschlmf und EinzeJ.. 
gerät zu wählen. 



ein. herstelJerseitiges 
System mit der • 
Möglichkeit für den 
Verbraueherzwi,. 
sehen. Universarma-. . 

sehine und Einzetg• 
rit tu wählen, 

Multiple Choice 
oder von universal zu spezial 

• • • • • • • • 
; • &"" .~ • • • • • • • • • i _,s 

· .. 





E111e Kücbemnuchlne mull, um leicht benldzbar zu sein, auf der Ar­
beftelliclle stehen. Dort solltet sie, zusammen mit jedem Wertczeu;aut­
satz,. elnea gescll0stfne11, nlcllt kombinierten Eindruck erwecken. 

Daa Konzept: . . 
Al'I einen Motorblock werden die verscniedenaten WetJaeuge. angedockt. 
Jede Kombination erscheint als Slnglegerit 

Pie Vorteil•: 
Der'"Vetbraucher kann z.wfschen vle!en Einzelgeräten, mit dam Preisvor­
teil eines Systems~ oder einem Motor mit verschiedet'.len Werkzeugen 
wählen. • 
Rir Unter$Chiedtfehe Einsa1:2'gebiete. eerastungen·und Wünsche stehen 
unterschiedlich starke Motoren zur Verfügung. 
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Multiple Choice 
oder von universal zu spezial 
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sPa 

Triple 

··tem 

.Ein System aus 
Aggregat/en unct 
Wekzeu-nt .dass. 
sowohl SingJe-Genrte 
als auch Kombinatio­
nen zuli$st. 



D(ei Sologe~ 
Typen sind modiich: 
A für.aUeRühr-und 
·sehneidearbefte(t .. 
(mltttere Dr~hl) 
B füt"s MJxen • 
Qurrten„etc ... • • 
(hochste Drehzahl) 
C fiir alle Mehlerbei;. 
ten,.euch 
·Fleiehwolf etc ••. .. . . , 
(niedrige Drehzahl) 

B 

Trlple 
oder das Parallel System 

• • • • 
Ein System i3US Aggtegat/en Ltnd ~kZeugen, .QilSS sowohl SJngt~e~ • 
a1s·auch Kombinationen zulasst. 
Der Motor-GetliebeBlock bfetet 3 AnschlOsse mit 3 untersohiacllichen •. 
Dtehzahlen bzw. Drehmomenten an. Die entsprechenden wertueuge und . 
Behälter k6nnen einzefn mit dem Motor--GetriebeBlock vetbunden unel als 
Einzetgerit betrieben werden. Darüberhinaus können eber bie zu drei ··•".;;, 
(unterschiedllctten) Werkl$118 angesdltossen • 1.1nd paraH•J bettfebeil 
werden. 

A 

• • • • • • • • • • -• 
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D so sieht die Kombi­
nation von drei Wetff. 
zeugen mrtelnem 
Motor aus: 
Alle "Geräte" sind 
u11abhängig von 
einander zu betrei-ben.. .. . 
Selbstverstindfieh 
·Sind aueh Kombina­
tionen aus Je zwei 
Werkzeugen und 
Motor möglich„ 



Ein Aggregat 
für alle Fälle. 
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Trlple 
oder das Parallel System 
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as noch? 
·ber hinaus 



't~ .:,. 

., ........ ... .,.. .. .. 

. 
• .. 

die biegsame Welle / 
der Hängebohrmotor ... 
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(lle biegsame Welle ./der Hjngcbollrmotor ... 
~-.z.B. ein Rührwerk.zeug wird über eine flexibl'e/biegsame W~lle über 
das Rührgut geführt 

••. R~ln r~,f~~p•i: : nurdas rkza,g 
rOhrung 

Ruhrt., t in Be-

... Verstauung/Unterbringung: wie die Spulbürste an einem flexiblen 
Schlauch verschwindet die Welle unter der Arbeitsfläche, sie wird nur 
bei B.ecla r:erausgczcgen. Motor/Getriebe Dcfindeo ebenfi:Jlls öort 
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die blegsame Welle / 
.tläfllebObflllOtOi'••• 



Vorteile: 
.... Eindämmung der· 
Geriuschenl\Ylcklung 
von Motor und Getrie­
be 
•.. das •Gerat bleibt 
dOrtwo es·sonst 
verstaut wäre -ver­
$teflt Im nlchtg~ 
brauchten Zustand 
keinen ArJ;,elt$platz 
... einfache Handha­
t,vng des vom Mo­
tor/Getriebe/ 
Akkt,I •. ~befreiten 
Funktionskopfes 
Analogie: 
... Zahnarzt-/Gold­
schmledeafbeltsplotz 
... Tiachfräse - Motor/ 
G~be befinden 
sich unter der Ar~ 
beitsfläche „ nur eine 
kfeine Öffnung.für 
mögliche. Gerate 
dureh die Arbeitsflä­
che 



Chapeau-Clacque 
oder die Maschine aus dem Koffer 

-• 

tli 



Köchenmaschf~ 
komplett.ausgestat­
tet mit den Tools: 
Schnitzler, Fretsc~ 
WOif, Getreidemühle 
und den dazugehöri­
gen~ .. 
Die Maschine. Ist Ihr 
eigener Behälter und 
verschwindet. wem 
sre nicht gebraucht 
wird, an der wand 
oder Jeder Schubl&­
de. 



Die Drück-oder Hauben-Hacker 

Konfepte beidenen die .Kraft von Oben kommt: 
der Drück-Hacker verbincret den POnier.stab mit einem kleinen. Getäss. 
der Prozess wird durch Druck ausgelöst. .. 

. . . •· .. • ·.• . 

. . . 
·•. ·,·." ... 

• • 



Hauben-Hacket ist e1ne auf-den-kopfgestellte 
ssel, in der das Hicksel-Werk mit Motor in-
ert ist. • • • • 

e.Konzepte stnd eher spezielle Küchenhllfen, 
der unlvers$1le Food-P:roce$sor. 
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In erne Black-Box 
wird das zu bearbei­
tende Material. einge. 
fOtlt und Ober T~ 
turoderbessernoch 
Sprache eingegeben 
ob die M.sctüne 
hickseln. mixen, 
rühren. sehneiden 
oder ... sotl. 
Die Luxu~usführung 
erkennt· das .eingefilll­
te Matenal und weiß 
dann selber was zu 
tun ist 
Eine erste Annlhe­
rungan diese Utopie 
könnte eine Maschi­
ne sein die mehrere 
Arbeitsfbllufe paral-
lel anbietet. • 
o,e Abbildung rechts 
zeigt z.B. einen Mixer 
bei dem man glelch­
zeftJg Lebensmittel 
mahlen/ häckseln 
und in die Knetmas,; 
se eir,bringen kann. 

Daniel Düsentrieb 
oder der Alleskönner 
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Neue Schneid-und 
Häckselaufsitze 
bringen neue fc,nnen 
auf·den Teller; 
Die MOhrriibe in Form 
einer Splrale ge,. 
sctinlttan oder der 
Rettidt In feinste • 
Längsstreifen 
tranchiert. 

Abgewandelte 
Scnneldscheiben 
machen längwierlges 
Wechseln der Mes,, 
ser überftüsstg. Auf 
einer Seite Ist die 
Unlversalscheibe' ats 
Raspel, auf der. 
anderen ·als Schnei­
der benutzbar. Auf 
beiden Seiten regelt 
ein Exzenter stufen­
los dJe·Schnlttfefe .• 
Od~tf etne Kombin• 
tion von Knethaken 
und Messer. 

Haute Cuisine 
oder die Kunst des Schneidens 

.. :i,; 

.. · . .;.s.&, 
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Baugleiehe SChnei­
der oder Raspter 
k6nnten durch lnter­
feretizbildung die 
Pttlette der Formen 
bereichern,. 
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Alle Zutaten für Brot„ 
oder Kuchentefg 
werden in einen 580k 
gegeben und dann 
geknetet und dufQh,. 
gewalkt. LedigHch der 
Beutel wird sdlmut;. 
zig und kann in der 
.Waschmasehine 

' gereinigt werden. 

Knüppel auf den :sack 
und andere neue Verfahrenstechniken 

.~ ., 
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Mit di~ Schnitz­
ter ·f.1$9t slch Gema.. 
se in unterschiedli­
che Konfigurationen 
schneiden „ ähnlich 
einem elektrischen 
Messer wird das 
Schnefdegut durch 
eine vibrierende 
Matriue gedrückt 
und geschnitten ... 




